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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Mr. 280.
Donnerstag den 6. December 1866.

Erkenntnisse.

Das l. k. Landesgericht in Strafsachen in Wi,n
erkennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apostol. Majestät
verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats«
anwattschaft. daß daS 48, Heft der Zeilschrifl: »Hans
Iörgel" <l«̂ . 24. November 1866 durch die Seite 2 e»t.
yaltcne Mittheilung bezüglich des Verlaufes der Nea«
litat Nr. 88 anf der Mariahülferuraße deu Thatbestand
der Vergehens wieder die öffentliche Ruhe und Ordnung
im Sinne dcr §§ 300 und 302 des St , O. V. be.
gründet. und verbindet mit diesem Erkenntnisse unter
gleichzeitiger Bestätigung der von der preßgerichtlichen
Polizei ucrfugtcn Peschlagnabme. im Sinne der §§ 8
und 16 des PeifahrrnS in Preßsachen. 36 und 37 des
PrlßgeslhcS, baö Verbot der wettern Verbreitung deS
am 24. November 1866 ausgegebeüen 48, Heftes der
Zeilschrift ^Hans Jörge!" und die Aiwldnnng der Vcr»
uichlnüg der mil Vcschlag lclegten Ektmplare desselben.

^ Nien, am 28. November 1866.

Der k. k. V.«Präsident. Der k. k. NathSsecrelcir:
S c h w a r z mp. T h a l l i n g e r n>p.

Das k k. Lalidesgericht in Strafsachen in Wien
sindel kraft der «hm uon Sr. k. k. Apl)stol. Majestät
verliehene» Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staats
anwalljchast, die im Wege der Sichcrhcit.'l>ehörde am
24. d. M.oeranlajzte Beschlagnahme von 500 Ekemplaren
dcr Vioschürc: «Gesundheilelehrc deö Geschlechlsllicbes,
von Dr. Carl Stein. Wien 1866". welche in Verwah.
rung der E. Iaspcr'schen Drucllrei belaffell wurden, im
Sinne dcr §§ 6 und 8 des Verfahrens in Preßsache»
zu bestätigen, zugleich zu lrklili'ei,, diiß der Inhalt tie»
st: Vroschiue den Thatbestand deS Vergehens gegen
die öffnuliche S'tllichkeit nach § 16 St . G-Ä, begründe,
l'iemit das Verdol der wcitcre» Verbreitung delsrllien
nach § 26 deö Picßges.heS und § 16 des Verfahrens

in Prcßsachen zn verbinden und die Vernichtung der
mit Beschlag belegten Exemplare nach § 37 deö P.G.
zu verfügen.

Wien, am 28. November 1866.

Der k. k. V.-Präsidenl: Der k. l. Nalssecretär:
S c h w a r z mn. T h a l l i n g e r n»ii.

( 4 2 6 — 1 ) Nr. 350 P. (5.

Kundmachung.
Die nächste Prüfung aus der StaatSrechnungS-

Wissenschaft wird am 22. December l tz t t t l
abgehalten werden.

Diejenigen, welche sich dieser Prüfung un-
terziehen wollen, haben lhre nach HK 4, 5, und 8
deö Gcsehcs vom «. November I«52 (Reichö'
gesetzblatt Nr. l vom Jahre l^53) verfaßten, voll-
ständig instruirten Gesuche

bis l ängs tens 2 l . December d. I .
an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin
inöbcsondcre documentirl nachzuweisen, ob sie die
Vorlesungen über die Verrechnungskundc frequen-
t ly , oder, wenn sie dieser Gelegenheit entbehrt
haben, durch welche Hilfsmittel sie sich als Auto-
didakten die erforderlichen Kenntnisse angeeignet
haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden ab»
schlagig vcrbcschieDen werden.

Graz, am ^.December l8U«.

Präseö d er P rü fungS - Commission aus der
S taa t s re ch nun gS-Wissenschaft fü r S te ic r -

mark, Körn ten und K r a i n :
Josef Lichtnegel,

(423—3) Nr. ,0692.

Knlldllmchnllg
mittelst welcher zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird, daß auf Grund hoher 'Anordnung bei der
Laibachcr k. k. Militar-Verpftegs Verwaltung
R R4:t n. ö.Gimer uugar. Nothweino
im Wege schriftlicher Offerte, welche obige Vcr-
waltungs-Kanzlei bis

7. December d. I . ,
Mittags l2 Uhr, entgegennimmt, an den Meist»
bietenden hintangegeben werden, Hiebei wi>d
festgesetzt:

ll) daß cs den Kauflustigen unbenonnnen
bleibe, sowohl auf das ganze Quantum als auf
kleinere Partien 'Anbote zu machen, nur sollen im
letzteren Falle, um nachträglichen Rcclamationen
vorzubeugen, die anzukaufen beabsichtigten Fässer
genau bezeichnet werden;

l>) dasi sich die Entscheidung über die ein-
laufenden Offerte das k. k. Kiiegsministerium vor-
behalten habe;

c) daß die Caution in l<) Percent des offe^
rirten Sachwerthes besteh,»;

(1) das die Bchebung des erstandenen Weines
binnen acht Tagen vom Tage der Genehmigung
gegen Varbezahlung erfolgen müsse.

Die näheren Bedingnisse so wie Proben des
zu veräußernden Weines können von heute in der
Verpsicgs-Verwaltungö-Kanzlei eingesehen werden.

Laibach, am 21. November l^i i«

K. k. Militlir-VerpNegs-Haupt-Maganns-
Verwaltung.


